


will es auch jetzt nicht versuchen. Der Zauber
ist verflogen. Andere Flecke waren um den
Äquator herum verstreut und über alle
Breiten, über beide Halbkugeln. An einigen
davon bin ich gewesen und … nun, wir wollen
nicht davon reden. Aber einen gab es noch,
den größten, den weißesten sozusagen, nach
dem mir der Sinn stand.

Tatsächlich war es damals kein weißer
Fleck mehr. Seit meiner Knabenzeit war er
mit Strömen, Seen und Namen angefüllt
worden. Er hatte aufgehört, ein Raum voll
köstlicher Geheimnisse zu sein, ein weißer
Fleck, von dem ein Knabe Ruhm erträumen
konnte. Er war zu einem Ort der Finsternis
geworden. Doch gab es darin einen Flußlauf,
einen mächtig großen Strom, den man auf der
Karte sehen konnte und der einer
langgestreckten Schlange ähnelte, deren Kopf
im Meere lag, während der ruhende Körper



sich weit weg über weite Ländereien ringelte
und der Schwanz sich tief im Innern verlor.
Als ich mir in einem Auslagefenster diese
Karte betrachtete, fühlte ich mich gebannt
wie ein Vogel, ein ganz dummer kleiner
Vogel, vom Blick einer Schlange. Dann
erinnerte ich mich, daß es eine große
Gesellschaft, eine Handelsgesellschaft an
dem Flusse gab. Zum Teufel, dachte ich mir,
sie können doch auf der Menge Süßwasser
dort nicht Handel treiben ohne irgendeine Art
von Fahrzeugen – Dampfbooten! Warum
sollte ich nicht versuchen, eines davon in die
Finger zu bekommen; Ich ging weiter durch
Fleet Street, konnte aber den Gedanken nicht
loswerden. Die Schlange hatte mich berückt.

Ihr müßt wissen, daß die
Handelsgesellschaft ein Festland-Konzern
war; aber ich habe eine Menge Verwandte, die
auf dem Festland wohnen, weil es dort, soviel



man hört, billiger und nicht gar so schlimm
ist, wie es aussieht.

Ich muß zu meiner Schande gestehen, daß
ich den Leuten auf den Hals rückte. Für mich
war es schon der zweite Schritt ins Leben.
Doch war ich es nicht gewohnt, Dinge auf
diese Weise zu erreichen. Ich war immer auf
meinen eigenen Wegen und auf meinen
eigenen Beinen dahin gegangen, wohin ich
hatte gehen wollen. Ich hätte es mir selbst gar
nicht zugetraut; aber dann, seht ihr, fühlte ich
plötzlich, daß ich krumm oder gerade dorthin
kommen mußte. So lief ich also den Leuten
die Türen ein. Die Männer sagten: ›Mein
lieber Junge‹ und taten nichts. Dann, würdet
ihr es glauben, versuchte ich es bei den
Frauen. Ich, Charlie Marlow, setzte die
Frauen in Bewegung – um eine Stelle zu
bekommen. Himmel noch mal! Ja, seht ihr,
mich peinigte meine fixe Idee. Ich hatte eine



Tante, eine liebe überschwengliche Seele. Sie
schrieb: ›Es wird entzückend. Ich bin bereit,
alles, alles für Dich zu tun. Es ist eine
gottvolle Idee. Ich kenne die Gemahlin einer
sehr hochgestellten Persönlichkeit in der
Verwaltung und auch einen Mann, der großen
Einfluß hat‹, und so weiter und so weiter. Sie
war entschlossen, kein Mittel unversucht zu
lassen, um mir die Bestallung als Kapitän
eines Flußdampfers zu verschaffen, wenn mir
daran gelegen wäre.

Ich bekam den Posten – wie nicht anders
zu erwarten; und überdies noch sehr schnell.
Wie sich dann herausstellte, hatte die
Gesellschaft die Nachricht bekommen, daß
einer ihrer Kapitäne in einem Scharmützel
mit den Eingeborenen getötet worden war.
Das war mein Glück, und es machte mich
noch versessener darauf, hinzugehen. Erst
viele Monate später, bei dem Versuch, die



Überreste des Leichnams zu retten, hörte ich,
daß der ganze Streit durch ein Mißverständnis
wegen einiger Hühner entstanden war.
Jawohl, wegen zwei schwarzer Hennen.
Fresleven – so hieß der Bursche, ein Däne –
glaubte sich in dem Handel irgendwie
benachteiligt, ging also an Land und begann
den Häuptling des Dorfes mit einem Stocke
durchzubläuen. Es überraschte mich nicht im
geringsten, das zu hören und gleichzeitig auch
die Versicherung zu erhalten, daß Fresleven
das höflichste, ruhigste Geschöpf gewesen
sei, das je auf zwei Beinen dahingegangen
war. Das war ganz fraglos richtig; nur war er
schon einige Jahre dort draußen gewesen, im
Dienst der guten Sache, und hatte also wohl
schließlich das Bedürfnis empfunden, vor
sich selbst seine Selbstachtung auf
irgendeine Weise zu bestätigen. Darum
verprügelte er den alten Neger


